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Liebe Dorfbewohner,.

der Frühling hält so lang-
sam seinen Einzug und noch 
immer bremst Corona alle 
Aktivitäten aus - auch im 
MGV. Was den Ehemaligen 
der Ruhestand, ist den Neuen 
der Ruhe-Zustand. Wir lie-
gen quasi in den Startlöchern 
und freuen uns, wenn Singen 
wieder erlaubt ist. Bis dahin 
empfehlen wir allen, die Spaß 
am Singen haben, das einfach 
zu tun. Musik hören und mit-
singen oder einfach zu Hause 
„trällern“, das macht Laune. 
Wenn es wieder so weit ist, 
werden wir für Gesanginte-
ressierte die Probentermine 
im Schaukasten an der Ka-
pelle aushängen. Wir freuen 
uns über jeden, der einfach 
unverbindlich zu einer Chor-
probe kommt. 

Bis dahin halten Sie durch, 
bleiben Sie gesund. Wir wün-
schen uns, dass die  Impfun-
gen schneller vorankommen, 
damit wir sobald wie möglich 
wieder singen können.

Herzliche Grüße
Ursula Bötnagel und Hans-
Josef Drecker
Das Vorsitzenden-Team  des 
MGV Gemütlichkeit 

Neuer Vorstand für den MGV 
Gemütlichkeit und die Happy Singers                                             

Im Dezember 2020 hat der 
MGV Gemütlichkeit einen 
neuen Vorstand erstmals 
per Briefwahl gewählt. Der 
langjährige Vorsitzende 
Heinz Stümper sowie der 
Geschäftsführer Herbert 
Haack sind nun mit über 80 
Jahren in den „Ruhestand“ 
gegangen. Heinz Stümper 
ist im Jahr 1956 in den Chor 
eingetreten. Seit 1997 hat er 
mit kurzen Unterbrechungen 
Regie geführt - heute einfach 
unvorstellbar. Er ist die See-
le des Gesangvereins. Auch 
Herbert Haack blickt auf 30 
Jahre Mitgliedschaft zurück, 
in der er die meiste Zeit als 
Geschäftsführer tätig war. 
„Wir möchten den beiden im 
Namen des gesamten MGV 

und der Happy Singers für 
die vielen Jahre unermüdli-
cher Vereinsarbeit danken“, 
erklärt Ursula Bötnagel, die 
sich nun gemeinsam mit 
Hans-Josef Drecker den Ver-
einsvorsitz und die Arbeit 
teilt. Manuela Sterzenbach 
hat Herbert Haack „beerbt“ 
und ist die neue Geschäfts-
führerin. 
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Rauschendorfer Frühjahrstraditionen 

Auch wenn wir in diesem 
Jahr den 1. Mai und Pfings-
ten nicht gemeinsam feiern 
können, möchte der Brauch-
tumsverein zumindest an 
diese beiden Brauchtums-
feste erinnern.
Das traditionelle Mai-An-
singen findet immer am 1. 
Mai auf dem Kapellenplatz 
statt. Damit begrüßen die 
Rauschendorfer die warme 
Jahreszeit. 

Auch das Pfingstbaumsetzen 
ist eine uralte Tradition, die 
der Brauchtumsverein Rau-
schendorf seit vielen Jahren 
pflegt. Am Pfingstsamstag 
stellt er eine stattliche Bu-
che vor der Kapelle auf, als 
Symbol für Fruchtbarkeit, 
Gesundheit und eine gute 
Ernte. Hoch oben in der 
Krone hängt der Paias, eine 
Strohpuppe mit Holzkopf. 
Der Holzkopf ist bereits über 

100 Jahre alt und kommt je-
des Jahr wieder zum Einsatz. 
Der Paiasübernimmt sym-
bolisch alle Sünden, die das 
Dorf und seine Bewohner 
begangen haben. Ebenfalls 
an Pfingstsamstag findet das 
Eiersammeln statt. Dabei 
ziehen die Männer des Dor-
fes nachmittags von Haus zu 
Haus und sammeln Eier und 
Speck. Die Eier symbolisie-
ren wie der Pfingstbaum die 
Fruchtbarkeit, sie sollen für 
eine reiche Ernte sorgen. Die 
Frauen des Dorfes backen 
aus Eiern und Speck abends 
Eierkuchen, die sie kostenlos 
an die Bewohner Rauschen-
dorfs verteilen. „Drücken 
wir die Daumen, dass wir im 
nächsten Jahr wieder unsere 
Feste und Traditionen feiern 
können“, erklärt Yannick 
Sterzenbach, der Vorsitzende 
des Brauchtumsvereins. 

Neue Bank auf dem Platz der Generationen
Eine neue Sitzgelegenheit  aus 
L-Steinen hat der Bürgerver-
ein zum Beginn der warmen 
Jahreszeit auf dem Platz der 
Generationen gebaut. Vor-
standsmitglied Carsten Dar-
enberg, der die Idee hatte und 
den Bau organisierte, hofft, 
dass die Bank besonders Ju-
gendliche zum Aufenthalt auf 
dem Platz einlädt.  Wenn sie 
gut angenommen wird, könn-
ten weitere Sitzstufen hinzu-
kommen, so dass am Ende des 
Platzes eine Art Arena entsteht.



Wer am Karnevalssonntag ei-
nen Spaziergang durch Rau-
schendorf unternahm, der 
konnte ein bunt geschmücktes 
und beschalltes Rauschendorf 
entdecken. Dem Rheinländer 
kann man den Karneval eben 
nicht austreiben. Der Bazillus 
Carnevalis bricht sich immer 
die Bahn. „Für Eure Mühe, lie-
be Rauschendorfer, möchten 
wir uns ganz herzlich bedan-
ken“, erklärt Udo Wichartz, 
der Vorsitzende der KG Neues 
Rauschendorf. Sehr schön war 
ebenso, dass die vielen, teils 
bunt kostümierten Spaziergän-
ger auch schunkelnd den Min-

destabstand einhielten. Polizei 
und Ordnungsdienste hatten 
keine einzige Beanstandung.

„Schwaade, laache, joode Sa-
che mache“ – unter diesem 
Motto hatten 
die Karnevalis-
ten den beiden 
Rauschendorfer 
Kindergärten 
angeboten, Co-
rona-konform 
Kamelle am 
Rosenmontag 
bereit zu stellen, 
damit die Kinder 
für einen Tag die 
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Die KG Neues Rauschendorf sagt Danke!

Mit einem bunten Kuschel-
tuch will der Bürgerverein 
in diesem Jahr die allerjüng-
sten Neubürger in Rauschen-
dorf und Scheuren begrüßen. 
Die Kuscheltücher entstehen 
zurzeit in der Weberei der 
Rauschendorferin Catrin 
Lorch - aus Wollresten und 
Wollpullovern, die im Dorf 
gesammelt und anschließend 
von den Kindern des CJD-

Kindergartens aufgeribbelt 
wurden. Insgesamt entstehen 
bei diesem Projekt, für das 
der Bürgerverein die Paten-
schaft übernommen hat, 20 
ganz individuelle Kuschel-
decken. „Schon in den ver-
gangenen Jahren haben wir 
den Familien zur Geburt 
gratuliert, sofern wir davon 
erfahren haben. Das Ge-
schenk einer Kuscheldecke 

Handgewebte Kuscheldecken für die Babies
ist natürlich etwas ganz Be-
sonderes, und wir möchten 
mit dieser schönen Idee von 
Catrin Lorch möglichst alle 
Babies begrüßen“ erklärt die 
Vorsitzende Dagmar Ziegner. 
Daher bittet sie alle Famili-
en, bei denen Nachwuchs an-
gekommen ist, sich bei ihr zu 
melden.
Tel: 872810 oder 
dagmar-ziegner@web.de

Pandemie vergessen konnten. 
„Schön, dass der CJD Kinder-
garten von unserem Angebot 
Gebrauch machte. Auch für die 
Erzieherinnen hatten wir einen 
Orden beigelegt, um aus unse-
rer Perspektive einmal Danke 
zu sagen für den systemrele-
vanten Einsatz“, so Wichartz 
und fügt hinzu: „Über die ge-
samte Rauschendorfer Reso-
nanz auf unseren Aufruf in der 
ausgefallenen Session waren 
wir sehr überrascht und möch-
ten an dieser Stelle ganz aus-
drücklich den vielen Spendern 
danken! Danke für Eure tolle 
Unterstützung!“
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Brauchtumsverein 
Rauschendorf 
Ansprechpartner: Yannick Sterzenbach 
Tel: 0157-86845554
Mail: y.sterzenbach@t-online.de
Webseite:  www.btv-rauschendorf.de 

Männergesangverein
Gemütlichkeit Rauschendorf
Ansprechpartner: Ursula Bötnagel 
Tel: 7367
Mail: ursula.boetnagel@gmx.de 
Webseite: www.mgv-rauschendorf.de

 

Turnverein Gut Heil Rau-
schendorf 
Ansprechpartner:  Ernst Mondry
Tel: 870707
Mail: sport@tvrauschendorf.de 
Webseite:  www.tvrauschendorf.de

Bürgerverein Rauschen-
dorf-Scheuren 
Ansprechpartner: Dagmar Ziegner
Tel: 872810
Mail: dagmar-ziegner@web.de 
Webseite: www.buergerverein-rauschen-
dorf-scheuren.de 

Karnevalsgemeinschaft 
Neues Rauschendorf
Ansprechpartner: Udo Wichartz
Tel: 5212
Mail: die-wichartz@t-online.de 

Bürgerverein bittet um 
Unterstützung beim Dorfputz

Rauschendorf Aktuell
ein Projekt der 

Rauschendorfer Vereine
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Im vergangenen Jahr musste 
der Bürgerverein den tradi-
tionellen Dorfputz absagen. 
Inzwischen ist ein weiteres 
Jahr vergangen und eine Auf-
räumaktion entlang der Aus-
fallstraßen von Rauschendorf  
ist dringend notwendig. Hier 
hat sich während der letzten 
Monate einiges angesam-
melt. Auch wenn nach wie 
vor Kontaktbeschränkungen 
gelten und diese sicherlich 
auch in vier Wochen noch 
nicht aufgehoben werden 
können, bittet der Bürgerver-
ein dennoch um Unterstüt-
zung bei der Aufräumak-
tion, die am Samstag, 17. 
April, stattfinden soll. „Wir 
hoffen, dass es dann mög-
lich ist, in kleinen Gruppen 
rund ums Dorf zu wandern 
und Müll einzusammeln“, 
erklärt die Vorsitzende Dag-
mar Ziegner. Der Bürgerver-
ein bittet alle Helfer, um 10 
Uhr an der Kapelle vorbei-
zukommen. Dort erhalten sie 

Mülltüten und Abfallzangen, 
Warnwesten und Handschu-
he sollte jeder selbst mit-
bringen.    Der Müll wird 
anschließend vor der Kapelle 
gesammelt. Das gemütliche 
Beisammensein muss leider 
in diesem Jahr ausfallen, 
aber für eine kleine corona-
konforme Erfrischung wird 
der Bürgerverein dennoch 
sorgen. 

Die Ergebnisse eines weiteren 
Projektes des letzten Herbs-
tes kann man inzwischen auf 
dem ehemaligen Spielplatz 
Am grünen Berg sehen. Dort 
hatten der Bürgerverein und 
die Rauschendorfer Kinder-
gärten  im Herbst rund 1000 
Blumenzwiebeln gepflanzt. 
Ein „Blütenmeer“ ist daraus 
noch nicht geworden, aber 
u.a. zeigt sich ein schönes 
blühendes Krokusherz. Und 
im kommenden Herbst sollen 
weitere Blumenzwiebeln auf 
der Wiese gepflanzt werden. 


